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auf die Standesklaſſen vertheilt . Es trafen nämlich von den Pfandeinträgen und von den Pfand⸗

ſtrichen — ſo weit letztere auf beſondere Bewilligung und richterliche Verfügung erfolgten — auf :
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Da bei den getilgten Beträgen diejenigen der allgemeinen Bereinigungen fehlen , welche nur

im Ganzen und nicht für die einzelnen Schuldner zur Angabe gelangen , daher nach dem Stande

der letzteren nicht gruppirt werben können , ſo iſt der Unterſchied zwiſchen Einträgen und Strichen
und die darin ſich ausſprechende Bewegung der Pfandſchuld nicht genauer nachzuweiſen . Es läßt
ſich aber wohl annehmen , daß die durch allgemeine Bereinigung beſeitigten Einträge in ähnlichem

Verhältniß ſich vertheilen wie die ſonſtigen Streichungen , und zwar wie diejenigen der erſten Be —
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den größeren Städten im Jahre 1890 .
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obachtungsjahre , welche noch weniger als die ſpäteren durch die Veränderung des Mapes der Ber -theilung der Einträge und der übrigen Streichungen auf die Berufs - und Erwerbsklaſſen der Be —völkerung beeinflußt ſind. Jenes Verhältniß iſt etwa 33 , 54 und 13 fo und es wirden darnachvon der Bereinigungsſumme von 211 , Mill . // , 70 Mill . M, auf die Landwirthe , 114 Mill . M.auf bie Gewerbetreibenden und 27,5 Mil . M. auf bie ſonſtige Bevölkerung oder im jährlichenDurchſchnitt etwa 10 , 16 und 4 Mill . Mbo. entfalen . Hiermit erhöhen fih die gefammten Streitzbeträge für die Standesklaſſen auf bezw. 259 , 508 und 118 MN . Mo , bei den Landwirthen er⸗reichen ſie nahezu die Eintragsſumme ( bis auf etwa 7 ) , Beiden Gewerbetreibenden und Sonſtigenbleiben ſie um ein Erhebliches ( um etwa je derſelben ) zurück . Mit Rückſicht hierauf , ſowiedaranf , daß die hypothekariſche Bewegung bei den Landwirthen von Jahr zu Jahr ziemlich gleich —mäßig verläuft , und in Anbetracht, daß dieſelben auch an der Zunahme der Steuerkapitalien , wennſchon in geringerem Maße, betheiligt ſind , hat die liegenſchaftliche Belaſtung im Großen und Ganzenin der neueren Zeit keine ungünſtige Veränderung erfahren ; dagegen ift diejenige ber zwei anderenStandesklaſſen in raſcher Zunahme begriffen , ohne daß die neuen Steuerwerthe ein genügendesGegengewicht bildeten .

Zur Würdigung der Bedeutung der liegenſchaftlichenSteuerkapitalien gegenüber der Zunahmeder Pfandſchuld iſt bereits bei früherem Anlaß darauf hingewieſen worden , daß die Steueranſchlägeder Liegenſchaften nicht unerheblich hinter deren wirklichen oder Kaufwerthe zurückſtehen; im Jahre1890 wurden bei den Zwangsveräußerungen (vergl . Seite 184 ) 164,1 , im Durchſchnitt derJahre 1884/90 140,1 % des Steuerbetrages erlöſt . Nach dieſem Verhältniß macht der Steuer —anſchlag 60,9 /½ des Kaufpreiſes aus . Könnte man eine Belaſtung der Steuerobjekte , wenigſtens
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der neuentſtandenen , als wirthſchaftlich zuläſſig erachten , ſo würde eine vollſtändige Ausgleichung

der Pfandſchuld in der Höhe des Zuwachſes der Steuerkapitalien eintreten . Jene Annahme mag

in vollem Maße nicht zutreffen ; zieht man aber in Betracht , daß während der Erhebungszeit die

Kaufwerthe der Liegenſchaften, mit Ausnahme des Rebgeländes , im Allgemeinen geſtiegen ſind , wie

aus den Ergebniſſen der Zwangsverkäufe und des liegenſchaftlichen Verkaufs überhaupt erhellt

(vergi. Seite 186/87 und ſtatiſtiſches Jahrbuch für 1890 Seite 202 ) , ſomit die Beleihungsfähigkeit

des geſammten Steuerkapitals gewachſen iſt , ſo wird man immerhin die Zunahme des letzteren als

eine annähernde Ausgleichung eines entſprechenden Pfandſchuldbetrages gelten laſſen können .

Ungeachtet dieſes Zugeſtändniſſes und der darinliegenden Abſchwächung der hypothekariſchen

Schuld bleibt aber ein erheblicher Theil von deren Zuwachs ohne unmittelbares Gegengewicht .

Man wird deshalb das Anwachſen der Schuld um 245 Mill . / , wovon etwa 109 Mill . J durch

die Zunahme des Steuerkapitals gedeckt, 136 Mill . „L. ungedeckt erſcheinen würden , nicht ohne Be⸗

denken anſehen können . Dieſe Vorgänge vollſtändig zu würdigen , iſt indeſſen bei der Unbekanntſchaft

der geſammten liegenſchaftlichen Schuld , die Erhebungszeit immer noch zu kurz ; auch würde dazu

eine eingehende Inbetrachtnahme des allgemeinen wirthſchaftlichen Zuſtandes , der Lage von Pro⸗

duktion , Handel und Verkehr , Geldmarkt und Kredit , ſowie auh mandher Cingel und örtlichen Berz

hältniſſe erforderlich ſein . Dieſes Ziel kann hier nicht verfolgt werden , wo als Aufgabe die Samm⸗

lung der nächſten zahlenmäßigen Grundlage erſcheint .

en Rückblick auf die Hauptergebniſſe der Pfandbuchführung des neueſten

Jahres , wie ſie oben hervorgehoben ſind , ſo wird man nach den Bemerkungen über die Betheiligung

der Gemeindeklaſſen und der Standesklaſſen an der Bewegung der Pfandſchuld und über die Ver⸗

theilung der Zunahme des Steuerkapitals auf Gebäude und Gelände nicht weiter anſtehen , in dem

Rückgang der jährlichen Eintragsſumme in den größeren Städten die Wirkung einer Stockung der

Bauthätigkeit zu erkennen , welche zu Verluſten , insbeſondere zur Vermehrung der Zwangsverkäufe

(vergl . Seite 187 ) geführt hat . Andrerſeits wird man bezüglich der übrigen Gemeinden in der

1890 noch anhaltenden Zunahme der Pfandeinträge bei vorwiegender Betheiligung der Nichtland⸗

wirthe an derſelben und bei erheblicher , jedoch nicht ausgleichender Vermehrung der Steuerwerthe

einen Hinweis auf den Fortgang einer mit bezüglich des Kredits erfolgenden ausgedehnten Errich —

tung neuer Bauten , zugleich aber auch auf die geſteigerte hypothekariſche Aufnahme von Kapital zu ſon⸗

ſtigen Bedürfniſſen , vornehmlich in gewerblichen Kreiſen erblicken . Damit iſt ſelbſtverſtändlich nicht

gejagt , daß nicht auch die Landwirthſchaft ſtellenweiſe geſteigerter liegenſchaftlicher Beleihung be —

nöthigt geweſen iſt , wie ü

Wirft man noch ein

berhaupt die hier hervorgehobenen Geſammtergebniſſe das Vorkommen ab⸗

weichender Verhältniſſe in untergeordnetem Maße nicht ausſchließen .

Karlsruhe . — Druck der Chr . Fr . M üller ' ſchen Hofbuchdruckerei.
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